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Mit Bildung aus der ARMUT!
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Mehr über uns lesen
!

Mag. Erfried Malle

Obmann und Gründer  

von SONNE-International

Es ist ein erhebendes Gefühl für alle 
Mitglieder unseres Teams, wenn wir, wie 
jedes Jahr im Jänner, das vergangene 
SONNE-Jahr Revue passieren lassen. 
Dann sehen wir erstmals im Überblick, 
wie viele Projekte im Ausland und 
Informationskampagnen in Österreich 
im vergangenen Jahr umgesetzt wurden. 
Das freudige Staunen in der Runde ist 
stets groß, denn damit einhergehend 
erkennen wir, wie vielen jungen Men-
schen wir Zugang zu Schulbildung und 
medizinischer Versorgung ermöglichen 
konnten. 

Die Anzahl der Menschen, denen wir 
jedes Jahr dank Ihrer Unterstützung  
helfen können, gehen vor allem in unse-
ren Kooperationsländern Äthiopien und 
Bangladesch in die Tausende. Jedoch 
bleiben mir und meinen MitarbeiterIn-
nen nicht nur die Hilfe für die Tausenden 
von Menschen in Erinnerung, sondern 
vor allem die Einzelschicksale. 

Es ist z. B. der Bub, der noch vor wenigen 
Monaten an einer schweren Kropf-Er-
krankung litt und heute durch unsere 
medizinische Hilfe wieder gesund ge- 
worden ist und seither wie alle anderen  
Kinder auch eine Schule besuchen kann.  
Oder die junge Mutter, die mir bei mei-
nem vorletzten Besuch in Äthiopien mit 
schweren Unterleibsschmerzen ent-www.sonne-international.org

gegentrat und mir bei meinem letzten 
Besuch im Dezember schmerzfrei ein 
freundliches Lächeln schenken konnte, 
weil wir ihr eine notwendige Operation 
ermöglicht haben. 

Der Motor meines Engagements ist 
stets ein kurzer Moment, ein Erlebnis, 
ein Gespräch oder eine Begebenheit, 
die mich in den Bann zieht und mich in 
meiner tiefsten Seele berührt. Das sind 
die Momente, in denen ich völlig davon 
überzeugt bin, das Richtige zu tun. Und 
ich würde lügen, wenn ich behaupten 
würde, stets ganz genau zu wissen, was 
das Richtige ist, was ich machen soll 
oder was in jeder Sekunde zu tun ist. 

Für mich zählt das Tun, das Aktivwer-
den, das nicht Wegsehen und der Wille, 
etwas zum Besseren zu bewegen. 

Ich wünsche mir, dass dieses Bewusst-
sein weite Kreise zieht. 

Herzlichst, 
Ihr 

Mag. Erfried Malle 
Obmann und Gründer von  
SONNE-International

Liebe Freunde von SONNE-International, 
sehr geehrte Damen und Herren! 

Impressionen aus den Projekt- 
gebieten von SONNE-International



3

2019JAHRES
BERICHT

Primär geschieht die Förderung durch 
Bildungs- und Ausbildungsprojekte, 
einkommensschaffende Projekte und 
medizinische Grundversorgung. Un-
sere Schwerpunktländer sind Indien, 
Myanmar, Bangladesch und Äthiopien. 
Bereist seit 2005 tragen wir das Ös-
terreichische Spendengütesiegel, die 
steuerliche Absetzbarkeit der Spenden 
ist seit 2009 gegeben. 

264 MILLIONEN KINDER WELTWEIT  
OHNE BILDUNG 
Laut UNESCO können Millionen Kinder 
keine Schule besuchen. Chancenge-
rechtigkeit liegt deshalb in weiter Ferne. 
Das Bildungsziel der Globalen Nachhal-
tigkeitsagenda lautet: „Bis 2030 für alle 
Menschen inklusive, chancengerechte und 

hochwertige Bildung sicherstellen sowie 
Möglichkeiten zum lebenslangen Lernen 
fördern.“

UNSER MOTTO: MIT BILDUNG AUS 
DER ARMUT!
Wir sind fest davon überzeugt, dass sich 
Kinder nur durch Bildung selbst langfris-
tig aus der Armutsfalle befreien und so 
ein selbstbestimmtes Leben in Würde 
führen können. Zugang zu Bildung ist 
ein Menschenrecht und darf kein Privi-
leg sein. 

Daher betreiben wir u. a. 25 SONNE- 
Schulen für mehr als 2.000 SchülerInnen,  
um zum Erreichen des Entwicklungsziels 
der Globalen Nachhaltigkeitsagenda 
beizutragen.

Unsere Organisation im Überblick

SONNE-International fördert als gemeinnützige Hilfsorganisation  
benachteiligte Kinder und Jugendliche

SO1328

MitarbeiterInnen:  
n �in Österreich 4
n ��in den Projekt- 

ländern ~150
n �ehrenamtlich  

tätig ~20

Verwaltungs- 
ausgaben:  

unter 4%

Schwerpunkt- 
themen: Bildung  
und Gesundheit

Rechtsform:  
Gemeinnütziger 
Verein

Gründungsjahr: 
2002 20022002

4

~150

~20

SONNE-Büros: in 
Österreich (Wien),  

Bangladesch  
und Myanmar

>4%

Äthiopien

Indien

Bangladesch

Myanmar

Schwerpunktländer
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SONNE-Menschen vor den Vorhang 
Unsere SONNE-Community ist bunt

Die Menschen, die für die SONNE „bren-
nen“, sind unterschiedlich bezüglich Her- 
kunft, Kultur, Berufsstand, Musikge-
schmack, Haarfarbe, Geschlecht und 
vielem mehr. Doch eines vereint uns: 

die Motivation, gemeinsam zu einer 
gerechteren Welt beizutragen. 
Auf diesen Seiten möchten wir Ihnen 
einige der SONNE-Menschen vorstellen, 
die 2019 mit vollem Enthusiasmus für 

1	� Erfried Malle  
Geschäftsführender 
Obmann und  
Gründer

2	� Barbara Richter 
Obmann Stellvertre-
terin und Kassier

3	� Armin Mösinger 
Projektleitung

4	� Edda Hauke  
Kooperationen

5	� Sabine Braun 
(links) Spenderbe-
treuung und Events 

6	� Mario Siokola  
Online Marketing  
und Kommunikation

7	� Brigitte  Sardari 
(rechts) Buch- 
haltung

8	� Ulla Sever 
Projektmitarbeit 
und Gender-Beauf-
tragte (extern)

9	� Christian Fischer 
SONNE-Grafiker 
(extern)

10	� Rudolf Sieben- 
hofer  
(Mitte) ehrenamtli-
cher Datenschutz-
beauftragter und 
IT-Administrator
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unseren Verein engagiert waren – ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit! 
An dieser Stelle möchten wir uns 
bei jeder einzelnen Unterstützerin 
und jedem einzelnen Unterstützer 

bedanken, denn ohne unsere starke 
Community hätten wir im vergangenen 
Jahr nicht so viele bedürftige Menschen 
mit unseren Hilfsprojekten erreichen 
können!

11	� Gerhard Schindler  
ehrenamtlicher 
Lektor

12	� Alexander Haberl 
ehrenamtlicher IT-
Hero

13	� Stefan Bartusch 
Projektmitarbeit 
(extern)

14	� Maria Schaunitzer 
Projektmitarbeit  
in Myanmar 

15	� Sophia Simon  
Volontärin in Indien

16	� SONNE-Team  
in Myanmar 
Unser lokales 
Projektteam bei 
der Eröffnung des 
neuen SONNE- 
Förderzentrums

17	� San San Hla 
Obfrau von  
SONNE-Myanmar

18	� Md. Al Mamun 
Country Director 
SONNE-Bangladesch 
und verantwortlich 
für den Betrieb 
unserer 20 Schulen 
und für 70 SONNE- 
MitarbeiterInnen

19	� Prashant Kumar 
Sawan 
SONNE-Koordinator 
in Indien

20	� Valerie Browning 
(APDA) 
Projektpartnerin  
in Äthiopien
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 Aktiv seit 2005 für Afar-Nomaden, im Besonderen für Kinder & Frauen 
 PROJEKT:  Medizinische Basisversorgung und Förderung der Frauengesundheit in der Afar-Region 
Dadurch helfen wir über 130.000 Menschen

 PROJEKT:  Mobiles Bildungsprogramm 

Dadurch helfen wir über 500 Kindern

 Aktiv seit 2012 für die Kinder der Unberührbaren 
 PROJEKT:  Betrieb von drei Grundschulen

Dadurch helfen wir 350 Kindern

 PROJEKT:  Selbstverteidigungskurse gegen sexuelle Übergriffe

Dadurch helfen wir über 100 Mädchen

 PROJEKT:  Mobile Krankenstationen  

Dadurch helfen wir über 300 Kindern und ihren Angehörigen

IndienIndien

ÄthiopienÄthiopien

Projekte auf einen Blick

SONNE-Schülerinnen im indischen 
Dorf Basadhi

Kinder in der Afar- 
Region haben durch 
SONNE-International  
einen Zugang zu 
Bildung
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 Aktiv seit 2008 für Straßenkinder und marginalisierte Jugendliche  
 PROJEKT:  Unterstützung und Förderung von Straßenkindern in Myanmar 

Dadurch helfen wir über 500 Kindern

 PROJEKT:  Mobile Gesundheitsversorgung 
Dadurch helfen wir über 200 Kindern

 PROJEKT:  Errichtung eines Förderzentrums für Straßenkinder   
Dadurch helfen wir über 100 Kindern

 PROJEKT:  Sportprojekt in Yangon   
Dadurch helfen wir über 100 Kindern

 PROJEKT:  Einkommensschaffendes Ausbildungsprogramm  
in urbanen Armuts-Siedlungen   

Dadurch helfen wir 80 Jugendlichen

 Aktiv seit 2002 für ethnische Minderheiten  
 PROJEKT:  Verbesserung der Bildungs- und Ausbildungsmöglich- 

keiten für ethnische Minderheiten in Bangladesch

Dadurch helfen wir über 2000 Kindern 
und Jugendlichen

 PROJEKT:  Medizinische Versorgung von Rohingya- 
Flüchtlingen und ethnischen Minderheiten  

in Bangladesch

Dadurch helfen wir 7.000 Familien

 PROJEKT:  SchülerInnenheime und  
StudentInnen in Dhaka  

Dadurch helfen wir 50 Jugendlichen

 PROJEKT:  Sportprojekt zur Friedenssicherung 

Dadurch helfen wir rund 100 Jugendlichen

MyanmarMyanmar

BangladeschBangladesch

Straßenkinder 
werden in den  
SONNE-Tages- 
betreuungsstätten  
gut betreut

Auch in entlegenen Dörfern haben Kinder einen 
freien Zugang zu SONNE-Schulen



UNSERE ZIEGEN HABEN SICH  
VERMEHRT!
Im März 2018 übergab SONNE-Obmann 
Erfried Malle 2.000 Ziegen und 18 Kame-
le an 200 besonders stark von der Dürre 
betroffene Familien. Bei einem Monito-
ringbesuch im November 2019 konnten 
er und sein Mitarbeiter Armin Mösinger 
mit Freude feststellen, dass sich die 
stark dezimierten Ziegenherden wieder 
etwas erholt haben. Trotzdem sind die 
vom Hunger gefährdeten Menschen 
noch lange nicht über den Berg.

RASCHE HILFE IN KRISENSITUATIONEN  
IST NOTWENDIG, LANGFRISTIGE 
VERBESSERUNGEN WERDEN DURCH 
NACHHALTIGE PROJEKTE ERZIELT
Dank unserer privaten Spender und 
der zuverlässigen Unterstützung der 
Firma MEDICOM und der Else Kröner- 
Fresenius-Stiftung können wir all un-
sere Projekte in der Afar-Region im kom-
menden Jahr weiterführen. Auch unser 
Einsatz gegen die weibliche Genitalver-
stümmelung (FGM) wird mit voller Kraft 
fortgesetzt.

LEBEN UNTER SCHWIERIGSTEN  
BEDINGUNGEN
In der Afar-Wüste im Norden Äthiopiens  
hat der Klimawandel dramatische Folgen.  
Die Bedingungen für die semi-noma- 
dischen Viehhirten vom Volk der Afar 
werden immer schwieriger – die Dürre- 
perioden werden länger, die Tempera- 
turen steigen ins Unerträgliche (im 
Sommer bis auf mehr als 50 Grad). 
2019 war zwar kein extremes Dürrejahr, 
aber Menschen und Tiere bleiben ge-
schwächt und für Krankheiten anfällig. 
Kriegerische Auseinandersetzungen mit 
der Ethnie der Issa, die auch 2019 wie-
der etliche Opfer forderten, verschlech-
tern die Sicherheitslage und erschweren 
die Situation zusätzlich.

MANGELERNÄHRUNG UND DURCH-
FALL MACHEN DEN MENSCHEN ZU 
SCHAFFEN
Mehr als 50 % der Kinder sind chronisch 
unterernährt, was fatale Folgen für ihre 
körperliche und geistige Entwicklung 
hat. Die Versorgung mit sicherem Trink-
wasser ist weiterhin ein großes Problem.  
Gemeinsam mit unserer lokalen Part-
nerorganisation APDA (Afar Pastoralist 
Development Association) lindern wir 
die Not, so gut es unsere finanziellen 
Mittel zulassen.

 PROJEKTBEGINN 
 2005

 BEGÜNSTIGTE  
ca. 130.000 Menschen

 UNSERE 
 SCHWERPUNKTE 

mobile Gesundheits-
versorgung (besonders 

Schwangere und Mut-
ter/Kind-Betreuung), 
Aufklärung (Hygiene, 

Gesundheit), Bekämp-
fung der weiblichen  

Genitalverstümmelung, 
Nomadenschulen,  

Soforthilfe in Krisen- 
situationen

Kooperationspartner 
2019

ÄTHIOPIEN
AFAR-REGION 

ÄTHIOPIEN/ 
AFAR-REGION
Programmübersicht
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201940 
GESUNDHEITSBEAUFTRAGTE  
UND100 
GEBURTSHELFERINNEN 
UNTERWEGS

2019 waren 40 Gesundheitsbeauftragte 
und 100 Geburtshelferinnen unterwegs, 
um den teilweise nomadisch lebenden 
Menschen Zugang zu medizinischer 
Versorgung zu geben. Sie kümmerten 
sich in oft völlig abgelegenen Gegenden 
vor allem um Schwangere, junge Mütter 
und Kinder. Durchfallerkrankungen, 
Mangelernährung und Risikoschwan-
gerschaften zählten zu den größten Pro-
blemen. Die Versorgung mit sicherem 
Trinkwasser wäre vorrangig, doch leider 
sind die Mittel knapp.

FÜR UNS VÖLLIG INAKZEP-
TABEL – DIE WEIBLICHE  
GENITALVERSTÜMMELUNG 
(FGM)
Der Kampf gegen die weibli-
che Genitalverstümmelung 
(FGM) und andere gesund-
heitsgefährdende Praktiken 
sowie Hygiene- und Gesund-
heitsaufklärung sind zentrale 
Themen. Es bleibt noch viel 
zu tun, um diese jahrtausen-
dealten Praktiken gänzlich 
auszurotten.

ALPHABETISIERUNG IM 
SCHATTEN EINES BAUMES
In unseren mobilen Nomadenschulen 
haben seit 2005 ca. 17.000 Jugendliche 
Grundkenntnisse in den wichtigsten 
Kulturtechniken erhalten. Um den Kin-
dern Basisbildung zu vermitteln, ziehen 
die Nomadenlehrer mit ihrem Stamm 
mit und halten den Unterricht dort, wo 
sich der Clan gerade befindet. Derzeit 
betreiben wir 7 mobile Schulklassen 
(im Schichtbetrieb, um möglichst viele 
Jugendliche zu erreichen).

Die SONNE-Ambulanz ermöglicht bei Notfällen  
einen Transport in ein Krankenhaus

Seit 2006 unterstützt SONNE-International die Menschen (mittlerweile 
ca. 130.000) durch mobile medizinische Basisversorgung.

Medizinische Betreuung, Bildung  
und Aufklärung
Ganzheitliche, nachhaltige Unterstützung  
für das Volk der Afar-Nomaden

Mobile SONNE-Schule 
in der Wüste
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Saida und Stippe im Gespräch: 
wenn man trotzdem noch lachen 
kann …

War unsere  
Ziegenspende  

nachhaltig?

Saida ist Witwe mit 5 Kindern. Sie ist 
blind und geht barfuß über die spitzen, 
vulkanischen Steine – so kommt sie  
zum Interview. 

Stippe: Geben die Ziegen genügend 
Milch, um die Familie zu versorgen?
Saida: Leider war es auch letztes Jahr 
sehr trocken und nur 3 Ziegen wurden 
trächtig … aber für meine Kinder reicht 
es zumeist aus.
Stippe: Und wovon ernährt ihr Erwach-
senen euch?
Saida: Brot … zumeist nur Brot, gele-
gentlich mit ein wenig Shiro (ein dünner 
Linsenbrei, traditionelle „arme Leute- 
Speise“), aber zumeist nur Brot, und (ein  
wenig stockend) einmal musste ich eine 
Ziege schlachten – die Kinder waren 
krank und auch ich geschwächt. Ich habe 
lange gerechnet, ob ich sie verkaufen 
und mit dem Geld Weizen kaufen soll, 
aber das war unmöglich und wir hatten 
großen Hunger – es ging nicht anders.
Stippe: Und andere Nahrungsmittel? 
Am Markt habe ich auch Obst und Ge- 
müse gesehen – wie sieht es mit Früchten 
aus? Bananen zum Beispiel.
Saida: Nein, niemals.
Stippe: Warum nicht? Mögt ihr keine 
Bananen?
Saida: (lachend) Ich weiß nicht, wie 
Bananen schmecken – wie soll ich etwas 
vermissen, das ich nie kennengelernt 
habe?!?
Stippe: Verstehe… aber was ist mit 
Tomaten? … Und mit Zwiebeln?!
Saida: Tomaten und Zwiebel hatte ich 
seit zwei Jahren nicht mehr.
Stippe: … betretenes Schweigen …

Unser Ostafrika-Experte/Konsulent 
Stefan „Stippe“ Bartusch zur  
Evaluierung unserer Aktion  

bei den Afar-Hirten

Durch die Dürrekatastrophe von 2015 
verloren die im Norden Äthiopiens 
lebenden Afar-Viehhirten einen Großteil 
ihrer Herden. Das führte zu einer Hun-
gerkatastrophe, die zahlreiche Todesop-
fer (insbesondere unter Kindern, jungen 
Müttern und Älteren) forderte. 

Daher wurden 2.000 Ziegen und 14 Ka- 
mele angekauft und verteilt, um eine neue 
Basis für Herden und eine Versorgung 
mit Milch, dem Grundnahrungsmittel 
der Afar, zu schaffen. Die Aktion wurde 
im April 2018 begonnen und Anfang 
2019 von uns erfolgreich abgeschlossen. 
Im Mai 2019 beauftragten wir unseren 
langjährigen Ostafrika-Experten/Konsu- 
lenten Stefan „Stippe“ Bartusch, die 
Nachhaltigkeit der Ziegen- und Kamel-
verteilung vor Ort zu evaluieren. 

Die Analyse ergab, dass wegen der anhal- 
tenden Dürre nur etwa jede dritte Geiß 
trächtig wurde. Jedoch gab es kaum Ver-
luste an diesen speziell ausgewählten 
und lokal angekauften Tieren. Die Milch 
der Ziegen – und das ist ein wesentlicher 
Erfolg – reicht derzeit zumindest für die 
Versorgung der Kinder aus. Begünstigt 
durch die politischen Veränderungen –  
die Öffnung der Grenzen zwischen Äthi- 
opien und Eritrea – kann von einem 
vollen Erfolg des Projektes gesprochen 
werden, auch wenn die Situation nach 
wie vor schwierig bleibt. 

Im Rahmen dieser Evaluierung mach-
te unser Experte ,,das besorgniserre-
gendste Interview meiner 15-jährigen 
Laufbahn in Afrika“ – hier ein Auszug.

2000 ZIEGEN 

UND 14 KAMELE  
WURDEN ALS BASIS FÜR  

DIE GRUNDVERSORGUNG  
ANGEKAUFT UND AN DIE 

AFAR-NOMADEN  
VERTEILT
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Frauen beim traditionellen  
Brotbacken

Erfried Malle spricht mit Armin 
Mösinger über seine erste Projekt- 
reise in die äthiopische Afar-Region

Das SONNE-Interview 
„Marsähnliche Orte auf der Erde“

Erfried: Armin, du bist seit 10 Jahren 
für die SONNE aktiv, warst aber bis jetzt 
noch nie in Äthiopien. Welche Gedanken 
sind dir vor deiner Abreise durch den 
Kopf gegangen?
Armin: Ich war sehr gespannt, unsere 
Projekte in Äthiopien endlich mit eigenen 
Augen zu sehen und unsere lokalen Kol- 
leginnen und Kollegen persönlich kennen 
zu lernen. Meine Vorfreude war mit Be- 
denken hinsichtlich der Sicherheitslage 
vermischt und mir war klar, dass ich einer 
extremen Art von Armut begegnen werde, 
was emotional nicht immer einfach ist.
Erfried: Wenn du die Lebenssituation 
der Afar-Nomaden an der eritreischen 
Grenze mit der in unseren asiatischen 
Projektländern vergleichst – was denkst  
du darüber?
Armin: Ich bin in meinem Leben noch 
nie in einer Region gewesen, wo die 
Menschen so wenig Zugang zu Wasser, 
Medizin, Nahrung und Bildung hatten. 
Ihr traditioneller nomadischer Lebensstil 
ist aufgrund klimatischer Veränderun-
gen nicht mehr möglich und sie sind 
in dieser Steinwüste gestrandet, wo 
sie täglich um ihr Überleben kämpfen. 
Extreme Hitze, Staub, keine Vegetation, 
lethargische Menschen wandert ziellos 
herum und Sandhosen ziehen durch 
die Dörfer. Man fühlt sich wie auf einem 
anderen Planeten – oder wie in einem 
Science-Fiction-Film! 

DIREKTE OPFER DES KLIMAWANDELS
Erfried: Nach all den Begegnungen und 
Erfahrungen, die du in der Afar Region 
gemacht hast – welche Konsequenzen 
ergeben sich für dich daraus?
Armin: WEITERMACHEN! Das Überleben 
dieser Menschen ist zu 100 Prozent von 
externer Hilfe abhängig. Sie sind direkte 
Opfer der Klimawandels und es ist un-
sere Verpflichtung als westliche Gesell-
schaft, sie nicht im Stich zu lassen.

Erfried: Was wären deiner Meinung 
nach die nächsten wichtigen Schritte für 
die SONNE in Afrika?
Armin: Ich finde, dass wir auch in Afrika 
eigene Organisationsstrukturen aufbau-
en sollten. So wären wir flexibler und 
könnten noch schneller auf Krisen und 
Katastrophen reagieren. In Bangladesch 
und Myanmar hat sich gezeigt, dass es 
nachhaltig ist, eigenes SONNE-Personal 
vor Ort aufzubauen und selbstständig 
agieren zu lassen!
Erfried: Du warst vor Ort vorrangig mit 
der Fotografie beschäftigt …
Armin: Da ich in Äthiopien keine Pro-
jektverantwortung trage, konnte ich voll 
in die Rolle des Fotografen schlüpfen. 
Ich versuchte, sehr sensibel zu sein und 
die Kamera half mir dabei, Sprachbar-
rieren zu überbrücken und die Lebens-
umstände der Menschen besser zu 
verstehen.
Erfried: Was möchtest du unseren Weg- 
begleiterinnen und -begleitern zum 
Schluss mit auf den Weg geben?
Armin: Bald werden wir Menschen auf 
den Mars reisen. Die Frage ist, warum 
überhaupt, denn es gibt auch auf der 
Erde marsähnliche Orte wie z. B. die 
Afar-Wüste, wo es kaum Wasser gibt und  
die Menschen auf Stein ihre kleinen 
Hütten errichten müssen. Suchen wir 
nicht nach einem Planeten B, sondern 
setzen wir uns gemeinsam auf unserer 
wunderschönen Erde für MEHR MENSCH- 
LICHKEIT und KLIMASCHUTZ ein!



DIESEN MENSCHEN GEBEN WIR DIE 
CHANCE AUF EIN BESSERES LEBEN
2019 konnten 1.132 Kinder und 
Jugendliche (überwiegend An- 
gehörige ethnischer Minder-
heiten) eine SONNE-Schule 
besuchen. 184 Personen 
absolvierten eine Compu-
terausbildung, 142 Frauen 
erlernten die Weberei und 
89 Frauen die Schneiderei. Bei 
SONNE Bangladesch selbst haben 
insgesamt 89 Personen eine feste 
Anstellung gefunden.

INDIVIDUELL GEFÖRDERT:  
DIE SONNE-PATENKINDER
Dank unserer treuen SONNE-PatIn-
nen können wir 47 Jugendlichen höhere 
Schulbildung und bei entsprechender 
Begabung sogar ein Universitätsstudium 
ermöglichen. Die Motivation unserer 
Patenkinder ist groß – und auch ihre 
Dankbarkeit!

FÜR 2020 GEPLANT
Fortführung aller derzeit laufenden Pro- 
jekte; Aufbau, Fertigstellung und Inbe-
triebnahme eines weiteren Schülerhei-
mes in Jhenaigati; Beginn eines Schul-
projektes im Rohingya-Flüchtlingslager.

EIN SEHR LABILES GLEICHGEWICHT
Das Land blieb 2019 von schweren 
Katastrophen verschont und die positive 
Wirtschaftsentwicklung setzte sich fort. 
Leider profitieren die Ärmsten bisher 
kaum davon. Außerdem steigen in den 
Minderheitengebieten (auch im Projekt-
bezirk Alikadam) die politischen Span-
nungen.

Trotzdem konnten alle SONNE-Projekte  
zum Wohle der unterprivilegierten, 
marginalisierten Minderheitenvölker 
fortgesetzt werden. Besonderes Augen-
merk wird auf die Förderung von Frauen 
und Mädchen gelegt.

Dank der Unterstützung durch die Else 
Kröner-Fresenius-Stiftung konnte nicht 
nur unsere Notfallambulanz für ca. 
50.000 Rohingya-Flüchtlinge weiterbe- 
trieben werden, sondern es wurde auch 
eine zweite Ambulanzstation für die ben- 
galische Bevölkerung der angrenzenden 
Gebiete, die stark unter dem massiven 
Flüchtlingsansturm leidet, errichtet.

WAS SONNE-INTERNATIONAL IN  
BANGLADESCH LEISTET
• 17 Volksschulen
• 2 Hauptschulen
• 1 Schülerheim (ein weiteres ist in Bau)
• 1 Studentenheim
• 1 Webereiwerkstätte
• 2 Schneidereiwerkstätten
• 2 Computerausbildungszentren
• 2 Notfallambulanzen

BANGLADESCH
Programmübersicht

Kooperationspartner 
2019

 PROJEKTBEGINN 
 2002

 BEGÜNSTIGTE  
1.500 Kinder und Ju-

gendliche,  
7.500 Erwachsene, 

50.000 Rohingya- 
Flüchtlinge & bengali-

sche Anwohner

 PROJEKTZIELE 
Bildung und Ausbil-

dung für Kinder und 
Jugendliche ethnischer 
Minderheiten, Verbes-
serung der Lebensbe-

dingungen (Gesund-
heitsvorsorge etc.), 

medizinische Hilfe für 
Flüchtlinge und bengali-

sche Anwohner

 PROJEKTGEBIETE 
Alikadam | Jhenaigati |  

Dhaka | Flüchtlings- 
lager Kutupalong &  

Umgebung

BANGLADESCH
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Anfänglich bestanden die SONNE- 
Schulen aus Holz, Bambus und 
Wellblechdächern. Durch die  
Unterstützung von RED CHAIRity  
sind diese Hütten größeren, 
freundlichen Betonbauten ge-
wichen, die mehr SchülerInnen 
zuverlässigen Schutz vor Wetter-
kapriolen bieten.

SONNE-International und  
RED CHAIRity (XXXLutz) 
Eine Erfolgsgeschichte: In 6 Jahren Partnerschaft  
wurde viel erreicht

UNSERE SCHULEN KÖNNEN SICH 
SEHEN LASSEN!
Unsere 17 Volks- und 2 Hauptschulen 
geben den Kindern in abgelegenen Min- 
derheitendörfern die Chance auf Bildung 
und damit auf eine bessere Zukunft. 
Jetzt gilt es, diese Schulen zu erhalten 
und dauerhaft zu betreiben. 74 Lehre-
rInnen und AusbildnerInnen sowie 15 
VerwaltungsmitarbeiterInnen haben bei 
SONNE-Bangladesch eine feste Anstel-
lung gefunden, müssen aber natürlich 
bezahlt werden! RED CHAIRity hat sich 
bereiterklärt, uns bis Ende 2020 zu un-
terstützen. Dafür danken wir herzlich!

DAS ZIEL IST NACHHALTIGKEIT
Bildung und Ausbildung stellen den 
sichersten Weg aus der Armut dar. Damit  
die Infrastruktur langfristig und zuver-
lässig erhalten bleibt, wollen wir die 
Schulen in den kommenden Jahren suk-
zessive an die lokale Community bzw. 
an die lokale Regierung übergeben. Das 
ist allerdings ein schwieriger, langwieriger 
Prozess.

ES BESTEHT WEITERHIN GROSSER 
BEDARF
In der Grenzregion Alikadam gibt es 
weitere 17 Dörfer, deren Kinder keinen 
Zugang zu Bildung haben. Die Erschlie-
ßung dieser Dörfer mit Schulen bleibt 
unser Ziel, damit auch diese Kinder bil-
dungsferner Kleinbauern, die in großer 
Armut leben, eine Chance auf eine gute 
Zukunft bekommen.

AUSBILDUNG SCHAFFT EINKOMMEN
Die ebenfalls von RED CHAIRity unter-
stützten SONNE-Ausbildungsprogram-
me (Alphabetisierung, Computertraining, 
Schneiderei, Weberei) verschaffen zahl- 
reichen Menschen einen dringend be- 
nötigten (Zusatz-)Verdienst, der es ihnen 
ermöglicht, ihre Grundbedürfnisse abzu- 
decken. Weitere Aktivitäten sind Sport- 
programme, Sensibilisierung und Auf-
klärung wie Genderfragen, Gesundheit, 
Hygiene sowie Einkommen schaffende  
Maßnahmen wie der Verkauf von 
Schneiderei- und Webereiprodukten etc.

17 VOLKSSCHULEN 
UND2 HAUPTSCHULEN
IN ABGELEGENEN  
MINDERHEITENDÖRFERN

Fortbildungsmaßnahmen für unsere 
LehrerInnen sind wichtig für die 
Qualität der Bildungsprojekte
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Die muslimische Rohingya-Minderheit 
war ihres Lebens in Myanmar nicht 
mehr sicher und musste 2017 über die 
Grenze nach Bangladesch flüchten, wo 
viele Hunderttausende von ihnen im 
riesigen Flüchtlingslager Kutupalong 
Aufnahme fanden. Die bengalische 
Regierung tut ihr Möglichstes, um zu 
helfen, ist aber nicht in der Lage, die 
Flüchtlinge dauerhaft aufzunehmen. 
Alternativen werden gesucht, sind aber 
derzeit nicht in Sicht. Eine Rückführung 
der Menschen nach Myanmar scheint 
ausgeschlossen, zu groß ist die Angst 
und Traumatisierung der Menschen.

IM CAMP 8 IST DIE SONNE-KRANKEN-
STATION DIE ERSTE ANLAUFSTELLE
Die Menschen sind entwurzelt und 
verstört und leben unter schlechten hy-
gienischen Bedingungen in behelfsmäßi-
gen Behausungen. SONNE-Bangladesch 
betreibt im Camp Nr. 8 eine Krankensta-
tion für ca. 50.000 Menschen, von denen 
viele an Krankheiten wie Durchfall, Ruhr, 
Wurmbefall oder Asthma leiden. Die Be-

kämpfung von Mangelernährung sowie 
Geburtenkontrolle (durch Verteilung 
von Antibabypillen), Hygieneaufklärung 
und Krankheitsprävention sind weitere 
Themen.

AUCH DIE MENSCHEN AUSSERHALB 
DES LAGERS WERDEN MEDIZINISCH 
VERSORGT
Vor den Toren des Flüchtlingslagers 
haben wir eine zweite Krankenstation 
für die in der Umgebung lebenden Men-
schen eröffnet, die durch die Ankunft 
der vielen hunderttausend Flüchtlinge 
stark in Mitleidenschaft gezogen worden 
sind. Auch hier ist die Armut sehr groß 
und der Bedarf nach Gesundheitsver-
sorgung enorm.

IHRE SPENDE HEILT VIELE WUNDEN
Ein großes Dankeschön an die Else 
Kröner-Fresenius-Stiftung sowie an die 
zahlreichen engagierten Einzelspen-
der, die es uns ermöglichen, diesen 
notleidenden, heimatlosen Menschen 
beizustehen!

Die Rohingya – großes Leid und  
keine Zukunftsperspektiven

Ein vertriebenes Volk braucht unsere Hilfe

SONNE-SpenderInnen und die Else Kröner-Fresenius-Stiftung ermög- 
lichen medizinische Versorgung für die heimatlosen Menschen.
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20 Mädchen und Burschen sind im  
SONNE-Internat in Alikadam gut unter- 
gebracht und versorgt (4 SchülerInnen 
haben eine andere Unterkunft), 23 stu- 
dieren bereits am College oder an der 
Universität in der Hauptstadt Dhaka. 
Fast alle nutzen ihre Chance und erlangen 
eine gute Ausbildung, die für sie und ihre 
Familien von unschätzbarem Wert ist.

IN DER REGION SHERPUR ENTSTEHT 
EIN ZWEITES SCHÜLERINNENHEIM
In Jhenaigati betreibt SONNE-Interna-
tional bereits ein Ausbildungszentrum 
(Computerkurse und Schneiderei), die 
Bauarbeiten für unser zweites Schüle-
rInnenheim mussten wegen finanzieller 

Engpässe verschoben werden. Wir sind 
jedoch zuversichtlich, den Bau 2020 
abschließen zu können. Dann werden 
vorerst weitere 10–12 Patenkinder aus 
diskriminierten Minderheitengruppen 
einziehen, die ohne Unterstützung keine 
Chance auf Bildung hätten.
PatInnen werden dringend gesucht! 

NUNGMA MARMA, EINES DER  
ERSTEN PATENKINDER VON  
SONNE-INTERNATIONAL
Nungma Marma ist eines von 7 Kindern,  
ihre Mutter ist krank und ihr Vater Tage- 
löhner und Kleinbauer. Als ihn SONNE- 
Obmann Erfried Malle, der Lehrer und 
andere überredeten, das talentierte, 
fleißige Mädchen weiterhin zur Schule 
gehen zu lassen, statt ihm auf dem Feld 
zu helfen, sagte der Mann frustriert: „Sie 

ist nicht mehr meine Tochter, sie ist die 
Tochter von SONNE-International!“

Das Ziel von Nungma ist, Kranken-
schwester zu werden, damit ihr Vater 
wieder stolz auf sie sein kann. Dann will 
sie die Armut ihrer Familie lindern und 
mindestens einem Mädchen aus ihrem 
Dorf eine gute Ausbildung finanzieren. 
Dank ihrer Patin, die sie seit 2012 unter-
stützt, wird ihr das sicher gelingen!

Unsere ältesten Patenkinder werden 
bereits 2021 ihren Uni-Abschluss 
absolvieren - wir sind stolz auf sie!

Hier entsteht das neue  
SONNE-SchülerInnenheim

Sie kommen aus ärmlichsten, ab- 
gelegenen Minderheitendörfern  
– und doch haben 47 von ihnen  
dank österreichischer und deut-
scher PatInnen die Chance, eine  
weiterführende Schule und even-
tuell sogar eine Universität zu be-
suchen (30 werden zur Gänze von 
PatInnen finanziert, die anderen 
teilweise).

Das SONNE-Patenkinderprojekt für 
Bangladesch
Diesen Jugendlichen geht es gut – dank individueller 
Unterstützung

Übernehmen Sie eine SONNE-Kinderpatenschaft und  
eröffnen Sie einem Kind ungeahnte Möglichkeiten!

Kontakt: Erfried Malle, malle@sonne-international.org bzw. Tel. +43 699 1945 6052
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• �Indien-PatInnen haben unsere Schulen 
vor Ort besucht

• �Es wurde mit einem Pilotprojekt im 
Gesundheitsbereich begonnen

• �Mehrere Verteilaktionen von Lebens-
mitteln wurden durchgeführt

• �Eine Volontärin aus Österreich setzte 
mehrere Initiativen um

AUSBLICK 2020
• �Unsere Selbstverteidigungskurse 

werden auf weitere Partnerschulen 
ausgeweitet 

• �Weitere Erhebungen der Gesundheits-
daten in den umliegenden Dörfern 
sind geplant

• �Unsere Basisgesundheitsversorgung 
durch mobile Gesundheitscamps wird 
den lokalen Bedürfnissen angepasst

• �Bedarfsanalysen in neuen Regionen

350 SCHÜLERINNEN WURDE EIN  
KOSTENLOSER SCHULBESUCH  
ERMÖGLICHT
Viele Kinder in Bihar, dem ärmsten 
Bundesstaat Indiens, haben nicht die 
Möglichkeit in eine öffentliche Schule zu  
gehen. Ihre Eltern haben meist nicht 
das nötige Geld, um für Schuluniformen 
und Lernmaterialien aufzukommen 
oder können sich den Transport in eine 
öffentliche Schule nicht leisten. SONNE- 
International betreibt drei Schulen, an 
denen 2019 insgesamt 350 SchülerInnen 
unterrichtet wurden. Der Schulbesuch 
ist für unsere SchülerInnen mit keinen 
Kosten verbunden und darüber hinaus 
werden fünf Waisenkinder in einer der 
Schulen versorgt und betreut.

SELBSTVERTEIDIGUNGSKURSE ALS 
BEITRAG ZUR KONFLIKTPRÄVENTION
Bereits seit 2014 bieten wir regelmäßige  
Selbstverteidigungskurse (drei Mal pro 
Woche) für ca. 100 junge Mädchen an, 
um einen Beitrag zur Konfliktprävention  
bezüglich sexueller Übergriffe auf 
Mädchen zu leisten. Ziel ist es, junge 
Mädchen präventiv auf eventuelle ge-
waltsame Übergriffe vorzubereiten und 
ihre Rolle innerhalb der Gesellschaft zu 
stärken.

RÜCKBLICK 2019
• �Lehrerfortbildungen wurden durchge-

führt
• �In der Schule in Bakrour wurde eine 

neue Sanitäranlage für die Waisenkin-
der errichtet

Kooperationspartner 
2019

 PROJEKTBEGINN 
 2012

 PROJEKTDAUER  
fortlaufend

 BEGÜNSTIGTE 
derzeit 350 SchülerIn-

nen, fünf Waisenkinder 
und rund 100 Mädchen 

aus den umliegenden 
Dörfern

 PROGRAMMZIEL 
langfristige Verbesse-
rung der allgemeinen 
Lebensbedingungen 
von benachteiligten  

Kindern durch Er- 
höhung des Bildungs-

niveaus. Verbesserung 
der Rolle von Mädchen 

und Frauen in der  
Gesellschaft.

INDIEN
BUNDESSTAAT 

BIHAR

Unser Projektleiter Armin Mösinger verteilt  
die neuen Schuluniformen

INDIEN/  
BUNDESSTAAT BIHAR

Programmübersicht
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KOSTENLOSER SCHUL-
BESUCH FÜR350
SCHÜLERINNEN 
IM JAHR 201927
ERFOLGREICHE  
ABSOLVENTINNEN

Die Angehörigen der Dalit-Kaste sind 
innerhalb des indischen Kastensystems 
die marginalisierteste Gruppe. Aufgrund 
ihrer Armut haben nur wenige Kinder 
dieser Kaste Zugang zu Bildung. Die 
Eltern verdienen nicht genug, um ihre 
Kinder in öffentliche Schulen schicken 
zu können. SONNE-International und 
die lokale Organisation ,,Buddha Educa-
tional Foundation Society“ haben sich 
daher zum Ziel gesetzt, das gemeinsame 
Schulprojekt weiter auszubauen, um 
weiteren Kindern aus dieser marginali-
sierten Gruppe einen Zugang zu Bildung 
zu ermöglichen.

KOSTENLOSER ZUGANG ZU  
SCHULBILDUNG 
Für unsere 350 SchülerInnen ist der Be- 
such der Schulen kostenlos und auch 
Schuluniformen werden wie immer von 
uns bereitgestellt. Viele Eltern haben kein 
Geld, um für Schulgebühren, Schuluni-
formen oder Unterrichtsmaterialien auf- 
zukommen, doch ohne Schulbildung 
können sich ihre Kinder nicht aus der 
Armutsfalle befreien.

BESSERE ZUKUNFTSAUSSICHTEN 
DANK EINER SONNE-SCHULE
Die erforderlichen Unterrichtsmaterialien  
für alle SchülerInnen wurden bereitge-
stellt und alle Prüfungs- und Schulge-
bühren von uns übernommen. 2019  
konnten 27 SchülerInnen eine SONNE- 
Schule erfolgreich abschließen. 
Diese AbsolventInnen kommen aus sehr  
armen Verhältnissen und hätten in den 
meisten Fällen ohne dieses Projekt  
keinen Zugang zu Bildung gehabt. Wie 
die Erfahrung zeigt, haben AbgängerIn-
nen unserer Schulen bessere Chancen, 
sich in den lokalen Arbeitsmarkt zu 
integrieren beziehungsweise die Mög-
lichkeit, eine weiterführende Schule zu 
besuchen.

Kinder in unserer Schule in Basadhi

Freier Schulzugang für die Kinder 
der „Unberührbaren“
Unsere SONNE-Schulen ermöglichen diesen  
Kindern eine kostenfreie Schulbildung

Ein hoher Anteil der Bevölkerung 
im Projektgebiet gehört der Dalit- 
Kaste an – sie sind die „Unberühr-
baren“.
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Unser einzigartiges Projekt „Gemeinsam 
gegen Gewalt an Mädchen und Frauen“ 
kämpft mit Selbstverteidigungskursen 
für indische Schülerinnen gegen diese 
beinharte Realität an. Ziel ist es, sie 
präventiv auf gewaltsame Übergriffe 
vorzubereiten und ihre Rolle innerhalb 
der Gesellschaft zu stärken.

Alisa Buchinger, die Karate-Weltmeis-
terin (2016) aus Salzburg, ist seit 2015 
Projektpatin und war bereits zwei Mal in 
Indien, um die Mädchen persönlich zu 

trainieren. Mit einer Crowdfunding-Kam- 
pagne warb sie Ende 2018 für ihr Her-
zensprojekt, um dessen Finanzierung 
auch 2019 abzusichern. 

Alisa Buchinger: „Von dem, was ich 
über die Jahre bekommen habe, 
möchte ich etwas zurückgeben. In 
Indien kann ich das – und zwar an 
Menschen, die dringend Unterstüt-
zung brauchen.“ 

Unsere Spendenaktion „Gemeinsam un- 
schlagbar“ war ein voller Erfolg und das  
Projekt konnte nicht nur gerettet, sondern 
sogar auf zwei weitere Schulen und zu- 
sätzliche 60 Mädchen ausgeweitet wer-
den. Somit bekommen jetzt bis zu 200 
Mädchen regelmäßig die Gelegenheit, 
ihr Selbstvertrauen und ihren Mut zu 
stärken.

ALISA HÄLT IHR VERSPRECHEN
Ein Dankeschön für die Crowdfunding- 
UnterstützerInnen war u. a. ein „welt-
meisterliches Training“ mit Alisa. Wann 
immer es ihre knappe Zeit erlaubte, löste 
sie dieses Versprechen ein – hunderte 
Karatekas aus österreichischen Karate- 
vereinen hatten so die Möglichkeit, per-
sönlich mit ihrem Idol zu trainieren.

Auch dieses Jahr suchen wir gemein-
sam mit Alisa erneut nach Sponsor- 
Innen, PatInnen und SpenderInnen,
um dieses bedeutsame Pionierprojekt 
fortführen und ausweiten zu können. 
So können noch mehr Mädchen in eine 
sichere Zukunft blicken!

Erweiterung des Kursangebots 
– S. S. Memorial School

Leider wurden wir auch 2019 von 
Medienberichten aus Indien über 
Gewalttaten an Mädchen und 
Frauen geschockt.

Alisa Buchinger beim ersten Training für den guten Zweck

© Sportunion. Niederösterreich

Karatefieber fern und nah!
Was 2014 klein begann, hat sich mittlerweile zu 

einem viel beachteten Vorzeigeprojekt entwickelt
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„Nach Indien geht man nicht, nach 
Indien wird man gerufen.“ Mit diesem 
Satz einer guten Freundin im Gepäck 
startete Sophia Simon, gebürtige Salz-
burgerin und diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin, letztes Jahr ihre 
Reise nach Indien, um unser indisches 
Projekt mit ihrer Expertise und ihrer 
Begeisterung für humanitäre Hilfe zu 
unterstützen.

IN INDIEN ERWARTETE SOPHIA EIN 
BREITES AUFGABENSPEKTRUM
Neben der Rolle als Koordinatorin und 
„Schnittstelle“ zwischen Indien und 
Österreich war es unter anderem ihre 
Aufgabe, ein bereits geplantes Gesund-
heitsprojekt in der Form von „health 
camps“ in der Umsetzung, Erweiterung 
und Entwicklung zu begleiten und zu 
dokumentieren. Zusätzlich begutach-
tete und versorgte sie die Schulkinder 
einmal im Monat medizinisch und 
informierte ausgewählten Lehrpersonen 
darüber, wie man Mangelernährung 
identifizieren kann. Außerdem rief sie die 
Kampagne „Food 4 Health“ ins Leben. 
Diese Aktion ermöglichte es uns, den 
Schulkindern einmal am Tag eine qua-
litätsvolle, gesunde warme Mahlzeit zu 
geben.

AUCH DAS SONNE-KARATEPROJEKT 
PROFITIERTE VON SOPHIAS  
ENGAGEMENT
Darüber hinaus kümmerte sie sich auch 
um die Ausweitung unseres erfolgreichen 
Karateprojektes. Durch geschicktes Netz- 

werken knüpfte sie Kontak-
te zu anderen Schulen, um 
rund 60 neue Mädchen in 
das Projekt aufzunehmen.

KULTURELLER AUS-
TAUSCH MITTELS „ANA-
LOGEM CHATROOM“
Um die Englischkenntnisse 
der Lehrpersonen zu ver-
bessern, rief Sophia Simon 
den „analogen Chatroom“ 
ins Leben: Einmal wöchent-
lich nach der Schule gab es 
die Möglichkeit, sich über 
Alltägliches zu unterhalten oder „Lehr- 
inhalte“ zu vermitteln. Sophia sah dies 
auch als Bereicherung für sich selbst, 
um sich mit den Einheimischen kulturell 
auszutauschen.

Sophia mit den Teilnehmnerin-
nen unseres Karate-Workshops

Größe und Gewicht unserer  
SchülerInnen wird regelmäßig 
dokumentiert, um Unterernährung 
festzustellen.

Sophias toller Einsatz für unser  
Gesundheitsprojekt in Indien
Die SONNE-Volontärin Sophia Simon, diplomierte  
Gesundheits- und Krankenpflegerin, für uns in Indien

Einfallsreiche, engagierte Mitstrei-
terInnen wie Sophia Simon leiten 
immer wieder positive Entwick-
lungen ein. Wir von SONNE- 
International sind sehr froh, dass 
es solche Menschen gibt!



• �34 schwere Krankheitsfälle wurden be-
treut; durchschnittlich neun Kranken- 
hausbesuche pro Monat wurden durch- 
geführt

• �Durch 44 mobile Krankenstationen 
wurden ca. 2.000 Untersuchungen 
ermöglicht

• �Durchschnittlich vier Gefängniskinder 
pro Woche konnten in ihre Familien 
zurückgeführt werden

• �Etwa 200 Kinder profitierten vom 
Sportprogramm

• �99 Jugendliche absolvierten eine 
Schneiderei- bzw. eine Rattanflecht- 
Ausbildung

• �66 Waisenkinder im Nonnenkloster  
Mingalar Theikdi wurden durch ge-
sunde Nahrung und Hygieneartikel 
unterstützt 

• �Das lokale Team wurde von der  
Österreicherin Maria Schaunitzer 
unterstützt

• �Das neue Förderzentrum für Straßen-
kinder wurde eröffnet – Schneiderei-
werkstätten, Computerkurse und eine 
Tagesbetreuungsstätte haben ihren 
Betrieb aufgenommen. Das Förder- 
programm wird laufend ausgebaut.

AUSBLICK 2020
• �Inbetriebnahme des neuen SONNE- 

Förderzentrums für Straßenkinder
• �Ausweitung unseres Nachhilfeangebots 
• Einführung zusätzlicher Computerkurse 
• Aufbau lokaler Einkommensquellen 
• �Fortsetzung aller laufenden Förder- 

projekte
• �Bedarfsanalysen in neuen Projekt- 

regionen

PROGRAMMÜBERSICHT
Myanmar ist eine junge Demokratie und 
mit vielen Problemen konfrontiert: Die 
Immobilien- und Lebensmittelpreise 
steigen rasant, die Kluft zwischen Reich 
und Arm ist groß. Das Sozialsystem ist 
noch sehr schwach ausgebildet, die 
Menschen in den Slums haben kaum 
freien Zugang zu Gesundheitseinrich-
tungen. Vor allem in Yangon gibt es viele 
Straßenkinder ohne Perspektive auf ein 
Leben in Würde. Unsere lokale Organi-
sation SONNE Social Organization (SSO) 
betreibt an fünf Standorten umfassende 
Bildungs-, Ausbildungs- und Förder-
programme für gefährdete Kinder und 
Jugendliche sowie deren Familien.

RÜCKBLICK 2019
• �Ein Förderzentrum für Straßenkinder 

wurde errichtet 
• �Betrieb von drei Tagesbetreuungs- 

stätten für ca. 120 Kinder pro Tag 
• �Unterstützung bei Schulmaterialien für 

rund 500 Kinder
• �122 Geburtsurkunden wurden be-

schafft; dadurch konnten 68 Kinder 
in eine öffentliche Schule integriert 
werden

• �Monatliche Community Meetings  
wurden durchgeführt

MYANMAR
Programmübersicht

 PROJEKTBEGINN 
 2008

 PROJEKTGEBIETE  
Yangon und Umge-

bung, Nga Pyaw Kyaun 
(Ayeyarwaddy-Delta)

 BEGÜNSTIGTE 
derzeit ca. 1.500 Kinder 
und Jugendliche sowie 

deren Familien- 
mitglieder

 PROJEKTZIEL  
umfassende Versor-
gung benachteiligter  

sowie gefährdeter 
Kinder und Jugendlicher 

durch Bildung, Aus-
bildung, Gesundheit, 

Ernährung und Unter-
stützung der Familien 

MYANMAR

Kooperationspartner 2019
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Seit 2015 betreiben wir in den ärmsten 
Vierteln der Millionenstadt drei Tages- 
betreuungsstätten, in denen etwa 120 
Straßenkinder täglich Bildung, medizini-
sche Betreuung und hygienische Unter-
stützung erhalten sowie mit gesundem 
Essen versorgt werden. So wollen wir 
die Kinder auf die Integration in eine 
öffentliche Schule vorbereiten. Zusätz-
lich können sie hier „einfach Kind sein“ 
und an Ausflügen und Sportunterricht 
teilnehmen.

Viele Kinder besitzen keine Geburtsur-
kunde oder ihre Eltern können nicht für 
die Schulmaterialien aufkommen. Durch 
Dokumentenbeschaffung, Einschreibung, 
Unterstützung bei Schulmaterialien etc. 
konnten wir 2019 rund 100 Kinder in 
eine öffentliche Schule integrieren. Kos-
tenloser Nachhilfeunterricht hilft, ihren 
Lernerfolg sicherzustellen.

Dank unseres im Oktober 2019 eröff-
neten Förderzentrums für Straßenkin-

der können wir zukünftig noch mehr 
gefährdete Kinder und Jugendliche 
unterstützen!

UNSERE MOBILE ARZTPRAXIS HILFT 
AUCH BEI NOTFÄLLEN
In unseren Gesundheits-Camps, die 
mehrmals im Monat an fünf verschie-
denen Standorten stattfinden, wurden 
2019 über 2.000 Menschen versorgt, für 
die ein Arztbesuch nicht leistbar wäre. 
Unser Notfallfonds ermöglichte die 
Behandlung von PatientInnen in einer 
Klinik oder einem Krankenhaus.

EINE GUTE AUSBILDUNG ERÖFFNET  
NEUE PERSPEKTIVEN
33 Jugendliche erlernten 2019 im Rahmen 
unseres Ausbildungsprogramms, geför- 
dert von der Stadt Wien, die in Myanmar  
traditionelle Rattanflechtkunst. In unse-
rem neuen Förderzentrum wurde eine 
weitere Lehrwerkstätte für Schneiderei 
eingerichtet. Auch Computerkurse wer-
den angeboten.

BEWEGUNG IST GESUND UND MACHT 
GLÜCKLICH
2019 profitierten etwa 140 Kinder vom 
SONNE-Sportprogramm, finanziert vom 
Österreichischen Sportministerium. Es 
wurden Fußballtraining, Selbstverteidi-
gung (Taekwondo), Yoga und Rugby an-
geboten. Zusätzlich wurden die Kinder  
mit Sportmaterialien versorgt. In unseren 
Tagesbetreuungsstätten wurden regel-
mäßige Turnstunden abgehalten.

Straßenkinder in einer unserer drei  
Tagesbetreuungsstätten 

Die SONNE- 
Straßenkinder- 
projekte in 
Yangon
Von der Straße  
in die Schule

Zahlreiche Kinder und Jugendliche in Yangon arbeiten als Müllsammler, 
am Markt oder in Teestuben – eine Schule sehen sie oft nur von außen.

ÜBER2000
MENSCHEN KONNTEN 
MEDIZINISCH VER-
SORGT WERDEN
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An diesem Freudentag waren auch Kin-
der aus dem umliegenden Slum dabei, 
um ihr neues Zentrum zu begutachten 
und den Gästen einen besonderen 
Empfang zu bereiten. Auch für unser 
SONNE-Team waren es unvergessliche 
Stunden: Der Moment, in dem sich all 
die Arbeit ausgezahlt hat, ist wunder-
schön! Am Eröffnungstag war bei allen 
so viel Freude zu spüren – vor allem bei 
den Straßenkindern, die nun von unse-
rem umfangreichen Förderprogramm 
profitieren werden! 

NUN WIRD DAS ZENTRUM MIT LEBEN 
GEFÜLLT
Natürlich legen wir unsere Hände jetzt 
nicht in den Schoß, denn nun wird das 
neue Zentrum mit Leben gefüllt. Ohne 
unsere FörderpartnerInnen und treuen 
SpenderInnen wäre dieses Projekt nicht 
möglich gewesen und es freut uns sehr, 
dass an diesem Tag auch viele von 
ihnen persönlich anwesend waren. Die 
ersten Betreuungsplätze sind bereits 
vergeben und wir werden unser Pro-
gramm laufend erweitern.

Hereinspaziert … 
In Yangon hat das neue SONNE- 

Förderzentrum eröffnet

Große Eröffnungsfeier 
im neuen SONNE- 
Förderzentrum

Im Oktober konnte nach einer 
aufregenden Bauphase das neue 
SONNE-Förderzentrum in Yangon, 
Myanmar, eröffnet werden!
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SPORTLICHE AKTIVITÄT IM DIENST 
EINER GUTEN SACHE – BINES 
RADL-CHALLENGE 
SONNE-Eventmanagerin Sabine Braun 
hatte schon längere Zeit den Wunsch, 
ihren Lieblingssport zu einer persönli-
chen Spendenaktion zu nutzen. So rief 
sie zu Bines Radl-Challenge auf, um 
benachteiligte Kinder von der Straße 
zu holen und ihnen somit ein Leben in 
Würde zu ermöglichen. 

Gemeinsam mit über 80 TeilnehmerIn-
nen wurde vier Wochen lang symbolisch 
von Wien nach Myanmar und wieder re-
tour geradelt – unglaubliche 26.000 km  
und Spenden in der Höhe von € 6.480,– 
konnten mit dieser Aktion erradelt wer- 
den. Das Schöne daran war, dass Bine 
den Spendenscheck rechtzeitig zur feier- 
lichen Eröffnung des neu erbauten 
Förderzentrums persönlich übergeben 
konnte.

„Es war mir eine besondere Ehre, 
diesen Scheck im Namen aller enga- 
gierten Radler zu übergeben. Die 
Challenge hat gezeigt, wieviel Freude 
es macht, sich sportlich UND sozial zu 
engagieren“, so Sabine Braun.

2020 wird Bine eine Neuauflage ihrer 
Radl-Challenge starten.

JOCHEN MEISSNER RADELT FÜR  
STRASSENKINDER VON YANGON 
NACH SINGAPUR 
Auch Jochen Meissner, Auslandsöster- 
reicher und erfolgreicher Tour-Unter- 
nehmer in Myanmar, rief zu einer beson- 
deren Radl-Aktion auf, um Geld für das 
Förderzentrum zu sammeln. Gemeinsam 
mit seinem 4-köpfigen Team startete der 
Abenteurer und Eigentümer der Reise- 
agentur „Uncharted Horizons“ seine 
3.000 km Radtour von Myanmar nach 
Singapur. Täglich wurden mindestens 
100 km quer durch Asien zurückgelegt 
und zahlreiche Spenden gesammelt.

„Es war nicht immer leicht. Vor allem 
die Hitze und der teilweise starke 
Verkehr haben uns zugesetzt. Aber 
der Gedanke, für eine bessere Zu-
kunft der Kinder zu radeln, hat uns 
angetrieben“, erklärt Meissner. 

Die unglaubliche Bilanz: 3.000 Kilometer, 
28 Tage und € 17.689,– für unser Stra-
ßenkinderprojekt in Yangon. 

Mit diesem Erfolg gibt sich der Oberös-
terreicher mit dem großen Herzen aber 
noch lange nicht zufrieden: „Im nächs-
ten Jahr möchte ich eine weitere 
Aktion starten und noch mehr Geld 
für die Kinder sammeln.“

Ab aufs Rad und auf zur guten Tat – 
Radln für die Straßenkinder in Yangon!
Gleich zwei Rad-Aktionen standen ganz im Zeichen 
des neu erbauten Förderzentrums in Myanmar

80 TEILNEHMERINNEN,6480,-
EURO – BINES RADL- 
CHALLENGE

28 TAGE, 3000 KILO- 
METER,17689,-
EURO – JOCHEN  
MEISSNERS RADTOUR



24

BEITRÄGE ZU JOCHEN MEISSNER / YANGON-SONNE-FÖRDERZENTUM:

MYANMAR TIMES – 08.2019 / 3.000 KM ON A BIKE TO GET KIDS OFF 
THE STREET: Die Myanmar Times berichtete über Jochen Meissners ge-
wagte Aktion. Sein Vorhaben, täglich 100–160 km über Berg und Tal von 
Yangon bis Singapur zu radeln, um auf das neue SONNE-Straßenkin-
der-Förderzentrum aufmerksam zu machen, sorgte auch in Myanmar 
für Aufsehen.

WOMAN – 08.2019 / HELD DER WOCHE: OBERÖSTERREICHER RADELT FÜR 15.000 EURO 
SPENDEN DURCH ASIEN: Auch WOMAN bewunderte das Engagement von Jochen und kürte 
ihn zum „Held der Woche“. WOMAN porträtierte Jochen und seine bemerkenswerte Rad- 
Charity-Aktion in ihrer Online-Ausgabe.

HEUTE – 09.2019 / 3.000 KM DURCH ASIEN: LINZER IST GUT „GELANDET“: Begeistert über 
das erfolgreiche Ende von Jochens anstrengender Fahrradtour berichtet HEUTE Anfang 
September: „Motivation für die lange Tour war übrigens der gute Zweck. Meissner wollte während 
seiner Fahrt 15.000 Euro für die NGO „Sonne-International“ sammeln. Das Geld soll Straßenkindern 
in Myanmar zu Gute kommen.“

Die Projekte von SONNE-International sind aufregend, spannend und immer einen 
Zeitungsartikel wert. Wir freuen uns über diese Berichterstattung, denn nur so 
erhält ein größeres Publikum Einblick in unser Engagement. Auch 2019 haben  

zahlreiche Medien über SONNE-Projekte berichtet.  
Wir möchten uns bei allen RedakteurInnen für ihr  

Interesse und ihre Beiträge bedanken.

Medien begleiten unsere Arbeit
RedakteurInnen geben einen unbezahlbaren Einblick 

BEITRÄGE ZU SABINE EBNER:

KLEINE ZEITUNG – 01.2019 / KÖPFE DES  
JAHRES / KATEGORIE SOZIALES GEWISSEN, 
SABINE EBNER: Anlässlich ihrer Wahl zum 
„Kopf des Jahres“ präsentiert die Kleine Zei-
tung die Leistungen unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterin und Projektleiterin des Neu- 
baus unseres Förderzentrums in Myanmar, 
Sabine Ebner.

BEITRÄGE ZU ALISA BUCHINGER / 
SONNE-KARATEPROJEKT INDIEN:

SALZBURGER NACHRICHTEN – 
12.2019 / KAMPSPORTLERINNEN 
ZEIGEN WEICHES HERZ: Die Salzbur-
ger Nachrichten porträtieren öster-
reichische Kampfsportlerinnen und 
ihr soziales Engagement, allen voran 
unsere Karate-Olympiahoffnung 
Alisa Buchinger und ihren Einsatz für 
das Karateprojekt in den indischen 
SONNE-Schulen.

KRONEN ZEITUNG – 11.2019 / 
HEIMISCHES KARATE-ASS HILFT 
INDISCHEN MÄDCHEN: „Krone“- 
Redakteur Mark Perry schreibt über 
das „berührende Projekt von SONNE- 
International“ und den langjährigen 
ehrenamtlichen Einsatz von Ex-Karate- 
Weltmeisterin Alisa Buchinger.

SONNE-INTERNATIONAL IM ORF

STUDIO 2 – 03.2019 / ALISA BUCHINGER 
UND ARMIN MÖSINGER IM GESPRÄCH – Der 
ORF berichtete über den Fortbestand unseres 
indischen Karateprojektes nach der erfolgrei-
chen Crowdfunding-Kampagne. Den ganzen 
Beitrag können Sie hier ansehen:  
www.youtube.com/watch?v=qh2xb0lxaf8

Mittels QR-Code direkt 
zum TV-Bericht

Dieser und andere TV-Beiträge sind auf unserem SONNE Youtube-Kanal dauerhaft verfügbar. 
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Johanna Schaunitzer und Christian Neuper 
aus der Steiermark

Michael Braun, Geschäftsführer von GERIN 
(SONNE-Firmenpartner)

Kärntner SchülerInnen des  
BG/BRG/SRG Lerchenfeld  
besuchten eine SONNE- 
Tagesbetreuungsstätte 

SONNE-Projektreisen
Mit eigenen Augen sehen

Seit vielen Jahren bieten wir unseren 
Spendern und Förderern an, uns zu 
begleiten und sich vor Ort selbst ein Bild 
zu machen. Neben bekannten touristi-
schen Highlights führen unsere Projekt- 
reisen auch zu versteckten, für Frem-
de normalerweise nicht zugänglichen 
Orten. 

Dort können Sie mit Patenkindern, 
Begünstigten und SONNE-Mitarbeitern 
sprechen und sich von der Notwendig-
keit unseres Engagements überzeugen.

UNTER FREUNDEN
Die Mitreisenden sind häufig Menschen 
aus dem SONNE-Umfeld, auch Obmann 
Erfried Malle oder Projektleiter Armin 
Mösinger nutzen gern die Gelegenheit, 
um Kontakte zu knüpfen oder aufzufri-

schen und gleichzeitig nachzusehen, ob 
die Projekte gut laufen. Die Reiseleitung 
wird meistens von leitenden örtlichen 
SONNE-Mitarbeitern übernommen.

ERLEBNISSE, DIE UNVERGESSLICH 
BLEIBEN UND DAS SCHÖNE GEFÜHL, 
DASS ES MÖGLICH IST, ZU HELFEN!
Sie werden sowohl schockierende als 
auch berührende Momente erleben, 
wenn Sie einerseits mit der verstören-
den Armut der Menschen konfrontiert 
werden und andererseits mit eigenen 
Augen die Fröhlichkeit, Motivation 
und Lebenslust der Kinder in unseren 
Schulen oder Betreuungseinrichtungen 
sehen. Es macht so viel Freude, mitzu-
erleben, wie sehr unsere Projekte den 
Menschen helfen!

Bei Interesse an einer Projektreise 
kontaktieren Sie uns bitte:  
malle@sonne-international.org

Persönlich die Dankbarkeit der 
Menschen zu erleben und zu er-
fahren, wieviel Positives die Spen-
dengelder bewirken, kann äußerst 
beeindruckend sein.

Susanne Prügger, Ärztin und Mitgründerin  
von SONNE-International

ÜBER20
ÖSTERREICHERINNEN  
HABEN 2019 UNSERE  
SONNE-PROJEKTE  
VOR ORT BESUCHT
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RUND 20 
EHRENAMTLICHE  

MITARBEITERINNEN  
ENGAGIEREN SICH  

AKTIV IN ÖSTERREICH

Ohne das Engagement unserer vielen 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen im In- 
und Ausland wäre es uns nicht möglich, 
eine Verwaltungsaufwand von unter 
10% zu haben – und zahlreiche Erfolgs-
geschichten hätte es nie gegeben. Wir 
sind stolz auf unsere SONNE-Community, 

die das Rückgrat unserer Organisation 
ist. 
Deshalb ist diese Seite allen SONNE- 
Ehrenamtlichen gewidmet – als großes 
DANKESCHÖN für ihre langjährige Un-
terstützung. Zwei von ihnen möchten 
wir Ihnen hier vorstellen.

Lukas Bezila –  
Fotokurse für den guten Zweck
Diese persönliche Spendenaktion wurde 
von dem professionellen Fotografen  
Lukas Bezila ins Leben gerufen, nach-
dem er auf seiner Asienreise unsere 
Straßenkinderprojekte in Yangon besucht 
hatte – und sofort davon begeistert war. 
Nach seiner Rückkehr nach Österreich 
hielt Lukas drei erfolgreiche Fotokurse 
in Wien ab und spendete die gesamten 
Einnahmen aus den Teilnahmegebühren 
für unser Gesundheitsprojekt in Myan-
mar. 

Ein riesiges Dankeschön, lieber Lukas,  
dass du deine Fotokurse als SONNE- 
Spendenaktion angeboten hast! 
Mehr Infos zu Lukas Bezila:  
www.lukasbezila.com

Sophia Simon –  
Volontärin in Indien
Sophia ist diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin aus Salzburg und 
arbeitete mehrere Monate ehrenamtlich 
für unser Projekt in Indien. Gemeinsam 
mit unserem lokalen Partner organisier-
te sie regelmäßige Gesundheitscamps 
in den Schulen, um den Kindern eine 
medizinische Grundversorgung zu er- 
möglichen. 

Auch nach ihrer Zeit in Indien profitieren 
viele Menschen von ihrer Pionierarbeit, 
denn die Gesundheitscamps sind nun 
zu einem wichtigen Bestandteil unseres 
Bildungsprojekts geworden. 

Ein riesiges Dankeschön, liebe Sophia,  
dass du SONNE so engagiert unterstützt!

Unsere Ehrenamtlichen –  
gemeinsam etwas bewegen

Mit Herz und Seele dabei – wir sind stolz auf unsere  
SONNE-Community – WIR sind stolz auf EUCH!

Wir würden uns freuen, unsere SONNE-Ehrenamtsgruppe weiter zu ver- 
größern. Nur gemeinsam können wir etwas bewegen – und eines steht fest:  

SOZIALES ENGAGEMENT VERBINDET!
Bitte melde dich bei Mario Siokola (siokola@sonne-international.org), wenn 

auch DU einen Betrag leisten möchtest. Gemeinsam finden wir bestimmt eine  
spannende und sinnstiftende Aufgabe für dich! 
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Gleich nach der Matura zog es Sabine 
nach Australien und Asien. Sie wollte die 
Welt sehen und entdeckte dabei schnell 
viele Probleme, die sie unbedingt an- 
packen wollte. Nach ihrem Studium der 
internationalen Entwicklung begann sie 
sich bei SONNE-International zu enga-
gieren.

„AUF DER FREIWILLIGENMESSE HABE 
ICH DIE ARBEIT VON SONNE-INTER-
NATIONAL KENNENGELERNT UND 
WAR SOFORT BEGEISTERT.“ 
Nach drei Jahren ehrenamtlicher Mit-
arbeit im Wiener Büro übersiedelte sie 
nach Myanmar, wo sie sich für Straßen-
kinder einsetzte. Gemeinsam mit un-
serem lokalen Team kümmerte sie sich 
um die drei Tagesbetreuungszentren in 
den Slums der Millionenstadt Yangon. 
Ihre große Aufgabe war allerdings die 
Leitung des Bauprojektes unseres neuen 
Straßenkinder-Förderzentrums. 
Auch wenn die ständigen Stromausfälle, 
extreme Hitze und tagelange Regenfälle  
an Sabines Nerven zehrten – nichts 
konnte sie und ihr Team aufhalten. 

Die harte Arbeit hat sich ausgezahlt, 
denn im November 2019 wurde das  
Förderzentrum mit einem großen Fest-
akt eröffnet.

„DIE GRÖSSTE MOTIVATION IST ZU 
SEHEN, WIE SICH DAS LEBEN DER 
KINDER DURCH UNSER TUN VERBES-
SERT.“
Dass sie nicht jedes Kind retten kann, 
ist der Steirerin klar. Dafür gibt es leider 
viel zu viele Straßenkinder in Myanmar.  
„Die Verzweiflung über Elend und Un- 
gleichheit in unserer Welt darf uns nicht 
in die Resignation treiben. Eine kleine Tat 
kann oft mehr auslösen, als man glaubt.“ 
Wo viele meinen, dass man als Einzelner 
nichts bewirken kann, bewies Sabine, 
dass mit der richtigen Einstellung viel er-
reicht werden kann. Jeder kann helfen, 
aber nicht jeder, der einen Beitrag leis-
ten will, muss dafür ins Ausland gehen. 
Mit Patenschaften oder Spenden kann 
man ebenso viel bewirken. Gemeinsam 
geben wir Kindern so die Möglichkeit, 
aus der Armutsspirale ausbrechen zu 
können.

Sabine und die GewinnerInnen  
der anderen Kategorien 

Alles kein Problem, wenn ein Kinder-
lächeln der Lohn ist
Sabine Ebner wurde bei der „Kopf des Jahres“-Wahl 
der Kleinen Zeitung zur Siegerin gekürt

Voller Stolz können wir berichten, dass unsere langjährige Mitarbeiterin 
Sabine Ebner bei der „Kopf des Jahres“-Wahl der Kleinen Zeitung in der 
Kategorie „Soziales Gewissen“ als Siegerin hervorging. Wir freuen uns 
sehr und gratulieren ihr ganz herzlich!
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BESONDERES HIGHLIGHT WAR UNSERE 
ZWEITE SONNE-GOLF-CHARITY 

Mehr als 60 begeisterte GolferInnen 
schwangen bei strahlendem Sonnen-
schein am idyllischen Golfplatz in Poys-
dorf die Schläger für einen guten Zweck.
Bei der Abendveranstaltung erläuterte 
Erfried Malle, Gründer und Obmann von  
SONNE-International, dass der Erlös des  
Charity-Turniers den zahlreichen heimat- 
losen Rohingya-Familien zugutekommen 
wird, die in Bangladesch im größten 
Flüchtlingslager der Welt ihr Leben unter 
schwierigen Bedingungen fristen. Unter 
anderem betreibt SONNE-International 
dort eine medizinische Notfallstation für 
ca. 50.000 Menschen.

SABINE BRAUN, SONNE-EVENT- 
MANAGERIN:
„Es macht große Freude, dieses Turnier  
zu organisieren und wieder neue SONNE- 
Freunde gewinnen zu können. Dank 
der guten Stimmung der eifrigen und 
spendablen Teilnehmer konnten wir uns 
wieder über eine gelungene Veranstal-
tung freuen.“ Abgerundet wurde die 
Veranstaltung mit einem Gala-Dinner 
mit Showeinlage der „Vactivities“ und 
einer großen Charity-Tombola mit vielen 
hochwertigen Preisen. Events wie unser 
Golfturnier können nur mit Unter-
stützung von Unternehmen, Partnern 
und Sponsoren realisiert werden.

Bei Interesse, an einer 
dieser Veranstaltun-

gen als Partner/Spon-
sor aufzutreten, mel-
den Sie sich gerne bei 

Sabine Braun unter  
+43 699 196 008 30 

oder braun@sonne- 
international.org

Manuel Maier, CEO/Founder SEPA: „Es 
war ein wunderschöner Tag. Die „SONNE“ 
war mit uns gereist. Man konnte spüren, 
dass alle Teilnehmer viel Freude hatten 
und zugleich durften wir auch helfen. 2020 
gerne wieder.“

„Vactivities“ sorgten für tänzerische Unterhaltung

2ter von links: Netto-Gewinner Manuel Maier, 
CEO/Founder SEPA

Ein schöner Anlass, um die Bekanntheit 
von SONNE-International zu steigern

Um die SONNE-Community zu vergrößern,  
organisieren wir verschiedene Veranstaltungen

Werden auch Sie Teil unserer lebhaften Community und besuchen Sie eines 
unserer Events! Veranstaltungen auf www.sonne-international.org/events

Ob Reisegeschichten, Sommer- und Punschfest, Fotoaus-
stellungen oder Golfturnier – SONNE-Events machen 

immer großen Spaß und bieten einen guten Grund, uns 
wiederzusehen bzw. uns persönlich kennenzulernen.
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 Wenn auch Sie an einer Firmenkooperation interessiert sind, kontaktieren 
Sie bitte Erfried Malle: malle@sonne-international.org, Tel. +43 699 194 560 52

„Gemeinsam Positives bewirken“  
ist unser Motto – Hauptanliegen für die 
Unternehmen ist, sich nachhaltig sozial 
einzubringen. Gemeinsam mit ihnen 
erarbeiten wir die passende Form des 
Engagements, sodass es zu ihrem Leit-
bild und ihren Werten passt.

Ob durch die Förderung einzelner Pro- 
jekte, mit Weihnachtsspenden, mit Bil- 
dungspatenschaften oder durch Unter-
stützung bei Nothilfeaktionen: Mit uns 
kommt Ihre Hilfe da an, wo sie dringend 
benötigt wird und benachteiligte Men-
schen nachhaltig unterstützt.

Andreas Rath, Geschäftsführer der 
Unternehmensberatung BRAINS AND 
GAMES bei der Übergabe des Spenden-
schecks an unseren Obmann Erfried 
Malle: „Wir freuen uns sehr, dass wir 
SONNE-International seit mehr als  

10 Jahren unterstützen dürfen.  
Die Schulprojekte liegen uns besonders  
am Herzen, ist doch gemeinsames Lernen  
und Entwickeln unsere Kernkompetenz.“

IHRE MÖGLICHKEITEN  
ZU EINER KOOPERATION
• Weihnachts- und Anlassaktionen
• Charity-Veranstaltungen
• �Gemeinsame Einreichung  

bei Awards
• �Konzept für Ihr Corporate Social 

Responsibility Management
• Projektreisen zu ,,Ihrem“ Projekt
• Bildungspatenschaften
• u.v.m.

IHRE VORTEILE  
ALS KOOPERATIONSPARTNER
• �Zusammenarbeit mit einer öster- 

reichischen Hilfsorganisation
• �Expertise in der Entwicklungs- 

zusammenarbeit (EZA)
• �Sie sparen Steuern! Spenden sind 

seit 2009 steuerlich absetzbar
• �Geringer Verwaltungsaufwand 

(unter 10%)
• �Content für Ihre Kommunikations-

kanäle
• �Steigerung der Motivation sowie 

Loyalität Ihrer MitarbeiterInnen
• �Möglichkeit zu gemeinsamen  

Werbeauftritten

Andreas Rath, Geschäftsführer  
der Unternehmensberatung 
BRAINS AND GAMES, bei der 
Übergabe des Spendenschecks an 
unseren Obmann Erfried Malle

Beyond Sponsoring – SONNE- 
Firmenkooperationen
Immer mehr Unternehmen legen 
neben ihren wirtschaftlichen  
Aufgaben auch auf ihr soziales  
Engagement Wert
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Auch SIE 
können einen wichtigen Beitrag leisten!

JETZT NEU: ERSTELLEN SIE IHRE  
EIGENE ONLINE-SPENDENAKTION 
Mit dem SONNE-Aktionstool können Sie 
in wenigen Minuten Ihre eigene, ganz 
persönliche Spendenaktion starten und 
zusammen mit Freunden und Be-
kannten Großes bewirken. Im letzten 
Jahr konnte mit diesen persönlichen 
Initiativen schon hunderten Kindern 
geholfen werden. Auch unsere Volontä-
rin Lisa hat letztes Jahr eine erfolgreiche 
Spendensammlung auf die Beine ge-
stellt: „Leider haben nicht alle Menschen 
das Privileg, so behütet aufzuwachsen 
wie wir in Österreich. Daher bin ich stolz, 
etwas zurückzugeben und mit meiner  

eigenen Spendenaktion auf der SONNE- 
Webseite langfristig das Leben von  
Menschen, denen es nicht so gut geht, 
verbessern zu können.“

Mit einer SONNE-Bildungspatenschaft 
ermöglichen Sie Kindern Monat für 
Monat den Zugang zu Schulbildung und 
geben ihnen dadurch die Chance, ein 
Leben in Würde führen zu können. Ent-
scheiden Sie selbst über die Höhe Ihres 
monatlichen Dauerauftrages (durch-
schnittlich EUR 35/Monat). Wählbar ist 
auch das Projektland, falls Sie für ein 
bestimmtes Projekt spenden möchten.
SCHICKEN SIE EINE E-MAIL MIT DEM 
BETREFF „SONNE-BILDUNGSPATEN-
SCHAFT“ an unsere Spendenbetreuerin 
Sabine Braun (braun@sonne-interna-

tional.org) oder schicken Sie ihr eine 
WhatsApp-Nachricht oder SMS an  
+43 699 19 6008 30.

Auch Sie können 
das Leben eines 
SONNE-Kindes 
verändern

Vorher Nachher

SCANNEN SIE DEN QR-CODE EIN 
ODER TIPPEN SIE
www.sonne-international.org/ 
spendeninitiative in Ihren Browser, 
um zu erfahren, wie schnell Sie Ihre 
eigene Spenden-
sammlung  online 
stellen können.
Bei Fragen wenden 
Sie sich  gerne an 
Sabine Braun.

SO1328

Lisa Romaner,  
SONNE-Volontärin

Foto © Lisa Romaner

Sie können SPENDEN, eine SONNE-Bildungspatenschaft übernehmen oder Ihren Bekannten 
von uns ERZÄHLEN. So können wir gemeinsam viel bewegen.

VERWENDEN SIE BITTE UNSER 
SONNE-SPENDENKONTO:
BAWAG PSK 
IBAN: AT79 6000 0005 1006 1977  
BIC: BAWAATWW 
Empfänger: SONNE-International
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2019JAHRES
BERICHT

MITTELHERKUNFT
	 I.  Spenden
			   a) Spenden ungewidmet	 EUR	 182.936,98
			   b) Spenden gewidmet	 EUR	 564.766,51 
	 II.	 Mitgliedsbeiträge	 EUR	 1.820,00
	 III.	Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand	 EUR	 22.100,00
	 IV.	Sonstige Einnahmen	
			   a) Vermögensverwaltung 	 EUR	 72,20
	 V.	 Auflösung von Rücklagen	 EUR	 18.214,27

	 Summe	 EUR	 789.909,96 

MITTELVERWENDUNG
	 I.	 Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke	 EUR	 716.283,24
	 II.	 Spendenwerbung	 EUR	 44.555,62
	 III.	Verwaltungsausgaben	 EUR	 29.071,10

	 Summe 	 EUR	 789.909,96

So wurden Ihre Spenden und  
andere Einkünfte 2019 verwendet
Unsere Finanzen – belegte Transparenz unserer  
Mittelherkunft und Mittelverwendung

DER VORSTAND VON SONNE-INTERNATIONAL: Mag. Erfried Malle, Obmann,  
Mag. Barbara Richter, Kassier und Obmannstellvertreterin

VERANTWORTLICH für die Mittelverwendung: Mag. Erfried Malle

DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER: Ing. Rudolf Siebenhofer

SPENDERBETREUUNG: Sabine Braun

MITTELVERWENDUNG 
Aufteilung gemäß den Vorgaben des Spendengütesiegels

n Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke: .......................................................................  90,67%
n �Spendenwerbung: ...................................................................................................................................................... 5,64% 
n �Verwaltungsausgaben: ........................................................................................................................................... 3,68%

MITTELHERKUNFT

n �Ungewidmete Spenden: ...................................................................................................................................  23,16%
n �Gewidmete Spenden: ..........................................................................................................................................  71,50%
n �Mitgliedsbeiträge: ....................................................................................................................................................... 0,23%
n �Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand: ............................................................. 2,80%
n �Sonstige Einnahmen: ..............................................................................................................................................  0,01 %
n �Auflösung von Rücklagen: ................................................................................................................................... 2,31% 

Mit Bildung
aus der ARMUT!

23,16%

71,50%

90,67%

Myanmar
Bangladesch

Äthiopien

Indien

3,68%
5,64%
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